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Der
Bart

Kurz, der Mann aus der Stadt, ist
auf dem Land in den Ferien. Kurz
muss sich rasieren lassen. Er wird
vom Coiffeur mehrfach geschnitten.
Die. Wunden verklebt ihm der
Gewandte mit Pflästerchen.

Zum Schluss bemerkt Kurz, das

Opfer, anerkennend: «Sie sind en
Tusigskünstler: Goafför, Metzger und
Tapezierer zu glycher Zit!» Beku

GASTHOF
NEUHAUS
RUM LANG

Neuhaus Rümlang: schön im Freien.
Neuhaus Rümlang: nett zu zweien.
Neuhaus Rümlang: Saal und Sälchen.
Neuhaus Rümlang: Hochzeitsmählchen.
Neuhaus Rümlang: Kegelbahnen.
Neuhaus Rümlang: V'rein mit Fahnen.
Neuhaus Rümlang: ein Begriff,
Denn Küch' und Keller haben Schliffl

Telefon 938 104 W. Keller-Rieder

Usem
Wirtshus

Frau, zum Ma: «Chasper jetzt
chunscht scho wieder zum Wirtshus
use »

Ma zur Frau: «Ja, ja, liebi Frau,
ich chann doch nöd immer d'inne
bliebe!» Sako

Und da wundert sich
der Metzger

Junggesellen kochen noch hie und
da etwas selber. NeuÜch habe ich
einen Kalbskopf eingekauft. Wie ich
mit ihm die Metzgerei verlassen will,
tönt es aus dem Hintergrunde: «Adie
mitenand!» Und da wundert sich der
Metzger noch, dass ich mein Fleisch
bei der Konkurrenz einkaufe!» ung

«Adie mitenand!» Blödsinn mir
Junggselle händ doch keini Hörner!

Der Setzer.)

Die
Analyse

Ich liess mich beim Arzt
untersuchen,, und obwohl der alte Herr
durchaus kein Wasserdoktor ist, muss

man ihm doch immer ein Fläschchen
des Bewussten (vom Morgen)
mitbringen. Mangels eines besseren, füllte
ich mein Prodüktchen in eine alte
Füllfedertintenflasche. Der Herr Doktor

begann seine Reagentia
zuzusetzen und zu sieden. Plötzlich guckt
er mich unter dem Aermel durch an,
und spricht, während er weiter kö-
cherlet: «Do sind no Spure vo Tinte
drin sind Sie öppe en Versli-
brünzler?» AbisZ

Punkto
Radio

Unser Nachbar stellt seinen Radio
sehr laut ein, sodass wir abends

immer gestört sind. Gestern schwor ich

Rache und stellte, punkt Mitternacht,

meinen Lautsprecher auf höchste

Tourenzahl. Der Erfolg war
verblüffend, nicht für mich, sondern für
die Polizei, die mir eine saftige Busse

aufbrummte wegen Nachtruhestörun<s

hatte nämlich vergessen, das Fenster

zu schliessen! Geti

soso, z'Nacht am Zwölfi dänn isch

es aber nöd de Schwizersender gsi!
Der Setzer.)

UrWitz

Ein Appenzeller sieht in Genf, wie

ein Mann ins Wasser fällt und immer

schreit: sovez moi!
Der Appenzeller ruft ihm: «Du

hädsch au gschider g'lernt schwimme

statt französisch!» Flips
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